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Hohlkegeldüsen

Axial-Hohlkegeldüsen

Überall, wo es um feine,
äußerst gleichmäßige Hohl-
kegelzerstäubung geht, z. B.
bei der Kühlung und Reinigung
von Gasen, bei Absorbtions-
vorgängen, bei der Staubbe-
kämpfung und Warenbefeuch-
tung, bei der Ölzerstäubung
und Luftbefeuchtung, bieten
Axial-Hohlkegeldüsen einen
hohen Wirkungsgrad.
Die Spiralnuten im Drallkörper
bewirken eine gezielte Verwir-
belung der Flüssigkeit.
Bei bemerkenswert engem
Tropfenspektrum werden die
Tropfenoberflächen des zer-
stäubten Mediums stark ver-
größert. Dadurch werden
besonders vorteilhafte Bedin-
gungen für Stoff-Austausch-
prozesse geschaffen.

Exzenter-Hohlkegeldüsen

Exzenter-Hohlkegeldüsen
gewährleisten aufgrund ihrer
Strömungsgeometrie eine
gleichmäßige Hohlkegel-
zerstäubung. Durch einen
exzentrischen Zulauf wird die
Flüssigkeit in Rotation versetzt.
Dadurch ensteht eine sehr
gleichmäßige Flüssigkeitsver-
teilung bei Strahlwinkeln von
bis zu 130°.
Exzenter-Hohlkegeldüsen sind
selbstreinigend und besitzen
eine hohe Betriebssicherheit,
auch bei schlechteren Was-
serqualitäten. Einsatzbeispiele
für Exzenter-Hohlkegeldüsen
sind die Befeuchtung von Luft
in der Klimatechnik oder die
Reinigung von Gasen in der
Verfahrens- und Umwelttech-
nik.

� Erzeugung feinstmöglicher
Tropfen

� Kleine engste Querschnitte

� Maximaler Strahlwinkel 90°

� Gröbere Tropfen als Axial-
Hohlkegeldüsen

� Große engste Querschnitte

� Große Strahlwinkel mög-
lich, bis 130°

� Selbstreinigend, verstop-
fungsunanfällig
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